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Aussagesicherheit von berechneten Fehlerraten
Telcordia: 
Berechnete FR einzelner Bauteile sind mit 90% Sicherheit behaftet. 

Das bedeutet: 

Mit 90 % Wahrscheinlichkeit sind die berechneten FR  schlechter als in der Realität. 

Prism:
Berechnete FR einzelner Bauteile sind mit einer Sicherheit behaftet, welche aus der folgenden Tabelle zu entnehmen ist:  
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Percentile Multiplier
0.1 0.132
0.2 0.265
0.3 0.437
0.4 0.670
0.5 1.000
0.6 1.492
0.7 2.290
0.8 3.780
0.9 7.575





Bsp:
Für 90 % Sicherheit muss man das Ergebnis mit  7,575 multiplizieren. 

MIL 217:
Mit den Berechnungsergebnissen ist keine explizite Aussagesicherheit verknüpft.  (= Punktschätzung)

Achtung:  90% Sicherheit heisst nicht, dass 10% oder 90% von etwas ausgefallen sind. 

Es bedeutet, dass die Fehlerrate selbst (also eine Konstante) mit  90 % Sicherheit den berechneten Wert nicht übersteigt.  

In der Zuverlässigkeitstechnik  gebräuchliche Sicherheitsniveaus sind 

60% und 90 %.  

Das US Militär kommt immer mehr von der Anwendung des Mil 217 ab, da sich die Zuverlässigkeitsvorhersage allein aufgrund von Tests einzelner Bauteile  immer mehr als falsch herausgestellt hat. 

Stattdessen kommt beim US Militär das 

Military Acquisition Handbook-179A


zum Einsatz.  Es enthält beste Praktiken aus dem kommerziellen Bereich, darunter Physics of Failure. Die Hauptfehlerquellen in der heutigen Zeit haben sich angesichts verbesserter Bauteilequalität von der Einzelbauteilebene weg, hin zur Systemebene bewegt: Software, Schnittstellen, Design & Herstellungsprozess,....

RDF 2000:
Mit den Berechnungsergebnissen ist keine explizite Aussagesicherheit verknüpft.  (= Punktschätzung)
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